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1 bY C :_bn the
activi es of Dr. Zoltan MAKRA during a trip towpitaRrland

h to April 1956. Unbeknownst to,C, a beforefrom 2
the p N4. left Munich, MAKRA made contact in;,..„Aritzelland with
a Jana - M SINAI and a Thomas (Tamas) LNU. L_	 was
later	 minded to and elicited from MORZSINAL tnat the lat-
ter is a photeranhic expert and is accomplished in micro-
photography. C . :3 found it passing strange that MORZSINAI,
according to his own statements, had succeeded in purchasing
his own apartment in Bern-Liebesfeld, furnishing it with
furniture exceeding 3,000 Swiss Francs in value, and amassing
photographic equirment worth several thousands of Swiss Frencs,
all on the basis of free lance photographic work since the
fall of 1955. Prior to that, according to MORZSINAY, he had
spent with his wife some 12-18 months in a sani rium and had
otherwise been engaged in menial type labor, s

Soy wife fled to the Nest from Hungary in N. O.
1 hisalso. JO ;	 .

	

• ITT; i	 a good frien • • I
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2. MOB has no traces an MORZSINAY.
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A./ SCHWEIZER FAHRT MIT DR. MAKRA von 29.111. b4; 2.IV. 1956. 

Am 31.111.1956, Samstag, fuhren wir nach BERN /yon LUZERN/ wo ich

mit meiner Bekannte die Stadt besichtigt habe. Wihrend dessen hat

kATCRA und Fr].. MATYAS dort einen Landsmann und Mitarbeiter der HUN -

GARIA, Herrn MORZSINAY Jsinos besucht. Wir haben uns verabredet, dass

uns zwischen 15.30 und 16.00k, zwecks RUckfahrt nach LUZERN am BERNer

Hauntbahnhof tref fen werden. Ala wir sum Hauptbahnhof ankamen, war

Herr MORZSINAY in der Begleitschaft von MAKRAs. Ich wurde ihm vorge -

stellt, er hat mir VorwUrfe gemacht warum ich und meine Bekannte

auch nicht mit MAKRAs zu ihm zur Besuch gekommen waren. Ich habe es

damit abgewahrt, dass wir haben uns doch vorbei nicht gekannt,

wie kann ich dann emn Besuch abstatten, ohne Einladung. Danach gin-

gen wir zusammen noch in em n Espresso und unterwegs habe ich Uber

Herrn MORZSINAY folgendea erfahrens

Er lebt mit semen Pamilie /Frau und emn Kind/ in BERN-LIEBESFELD

/oder Liebenfeld/ in einem eigenen Wohnung, was er kurz vorher ein -

gerichtet hat. Die M9bel haben Uber 3,000 Schw.Frs. gekostet. Er kam

mit seiner Frau aus Ungarn in 1950 heraus und ging nach kurzen Aufent` 1

halt in Osterreich /SALZBURG/ mach der Schweiz. Dort wurden sie vorU-

bergehen in einer FlUchtlingslager eingewiesen. Nach der Asylrecht

hat er und seine Frau in em n Hotel ale Tellerwascher gearbeitet. Beide

bekamen bald darauf TBC und wurden in emn Sanatorium eingewiesen, wo

ale eta 12-18 Monaten lang gepflegt wurden. Nach der Entlaseung hat

Herr MORZSINAY ale Hilfsarbeiter in einer Fabrik eine Stellung bekom -

men, wo er his etwa Herbst 1955 gearbeitet hat /in oder bei BERN/.,

.Seitdem u geht es ihm gut", wie er gesagt hat. Sr hat eine Berufsaus-

bildungshilfe bekommen, was monatlich 50.- Schw. Frs. ausmacht und

macht eine emn oder z-eijNhriges Fotoausbildungskure mit. Formell 1st

er, z-ecks praktische Ausbildung, bei einer BERNa”

-J
THIERSTEIN,BERN/ angestellt, abar es48t nur eine part-time nescnaf-

/	 Z." ?!sasigr watiNifia.
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•tigung. Wie er gesagt hat, er hat in der letzte Zeit beinahe sine

komplette FotoausrUstung angeschafft,/Kameras, Entwickelungs und Vergmde-!.

aerungsger ,-1.te, usw./ die mehrere Tausend Schw.Frs. wert haben. Er lernt

auch des Mikrofotografieren. Wie er es behauptet hat, verdient er da-
/monatlich 800-1,000 Frs/

durch tarn so gut, dass er GrundetUckskizzen aus der KatasterbUcher

der Gemeinden in der Schweiz fotokopiert. Er sagte, &Ise er es hnfft

nachstes Jahr schon eine eigene Geschaft aufmachen zu kOnnen. Er kennt

dr. MAKRA persUnlich schon seit llinger, so, z.B. hat MAKRA ihn zuletzt

bei der Fussballweltmeisterschaftsspoele in BERN besucht /Sommer 1955/.

MORZSINAY hat es erwtihnt, ale er geWirt hat von MAKRA, dass ich such

emn ehemaliger Eisenbahner bin, deed dr. WEISZ Zoltan 1st sin guter

Freund von ihm und sehr oft 1st Gast bei ihm in BERN.

! MORZSINAY let ca 175 cm gross, massig dick, schwarze Haare, links Schei-,

tel, kleine echwarze Menjou-Schnurbart, rundes Gesicht, dunkle AUgen,

kreole liautfarbe. Kennzeichen: sein Zeigefinger am rechten Hand 1st

amputiert. Er spricht nur ungarisch, Deutsch auffallend wenig und ge-

brochen. /Nur wenige AutadrUcke/. Er stammt aus Stidungarn, KISKUNHALAS.

Er kern angablich schon verheiratet aus Ungarnmit .seiner Frau. Seine

Beruf zu Meuse 1st unbekannt. Seit 3-4 Jahren ist er em n Mitarbeiter

der Hungaria und schreibt haupteachlich Humoresken. Allerdings seit

langere Z eit habe ich nichts von ihm in der Zeitung gelesen.

+++++++++

Dr. MAKRA und Fri. MATYAS haben noch einen Bekannten in der Schweiz be-

sucht. Er let wahrscheinlich auch ein Ungar, heisst mit dem Vorname

"Tama". /Thomae/ Trotz storherige Abmachung haben sie aber 'den Mann in

ZURICH am 30.111. nicht zu Hause gefunden. Sie erzahlten aber, dass es,
Caus LUZERN Ant

sehr wichtig eel, mit dem Mann zu sprechen. /Einander!r--ifhi

nach KLOSTERS nachtele foniert, we er /dieser Thomas/ zu Ostern Bich auf-

hielt und fuhren beide am 1.17. mach KLOSTERS, um ihn dort unbedingt zu

treffen. Sie kamen erst am nachsten Tag wieder und wir haben uns so erst

am 2.17.195$ in ROMANSHORN vereinigt, und nut_Vbn
u

meinsam mit -'em Wagen nach MüNCHEN zurUck. Namheres Uber'd
' •	 - -	 . 	 _	 -	 -


